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Alt be währt oder neu?

E
r war ein wi der sprüch li cher Cha rak ter, der Kla vier vir tuo se Franz Liszt,
der ur sprüng lich Pries ter wer den woll te und sich dann nach sei nem Va -
ter rich te te, der sei nen Sohn in der Kunst sah und nicht in der Kir che. Auf 

die "Al ten" hö ren ist nicht mehr mo dern, oder doch gut?
  Le sen Sie wei ter auf Sei te 2 Mei ne Mei nung

Ri chard Wag ner (Por trät von Cä sar 
Wil lich), um 1862, * 1830, + 1883

L. v. Beet ho ven (1770–1827); Ge mäl de
von Jo seph K. Stie ler von 1820
*  1770, + 1827

Jo hann Bap tist Strauss,  Li tho gra phie von 
Jo sef Kies hu ber, 1835, *1804, + 1849



L
e ben di ge Po li tik, dass wol len

ehe ma li ge Spit zen po li ti ker

mit ei nem Bür ger be geh ren für

die Zu kunft er rei chen. Dar un -

ter be fin den sich Hoch ka rä ter wie z.B.

Ex-Vi ze kanz ler Er hard Bu sek, der frü -

he re Zwei te Na tio nal rats prä si dent Hein -

rich Neis ser, der SPÖ - Eu ro paab ge orn -

de te i.R. Her bert Bösch, Ex - Ver tei di -

gungs mi nis ter und ehe ma li ger LIF -

Bun des spre cher Fried helm Fri schen -

schla ger, der Mit be grün der der Grü nen

Par tei und Ab ge ord ne te zum Eu ro päi -

schen Par la ment Jo han nes Vog gen hu -

ber, der eh. Ab ge ord ne te der Grü nen An -

dre as Wabl u e.m. Ist alt bes ser als neu,

oder um ge kehrt, oder ein fach nur an -

ders? Ich per sön lich set ze sehr oft noch

auf alt be währt, aber nicht weil frü her al -

les bes ser war.

     Wer in die Zu kunft le sen will, muss in

der Ver gan gen heit blät tern, die sen ge -

nia len Spruch hat der fran zö si sche

Schrift stel ler und Aben teu rer An dré

Maul raux in die Welt ge bracht. Er ist

zwar schon vor ca. 35 Jah ren ge stor ben,

aber die ser Satz regt auch heu te noch

zum Nach den ken an. Alle

Gro ßen die ser Welt, egal ob

in der Kunst, Li te ra tur, ja so -

gar in der Pol itk ha ben sich

im mer, oder zu min dest oft,

nach den Ta ten der Ver gan -

gen heit orien tiert. Also kann

das Alte ja wohl nicht ganz

so schlecht sein? Als Va ter

von sie ben Kin dern und

eben so viel En kel kin dern

weiß ich, dass wir Al ten oft

nicht gern ge hört wer den.

     Seit dem ers ten Tag mei nes 

jour na lis ti schem Da seins,

ich war da mals knap pe 21

Jah re alt, aber nicht mehr so

"Grün hin ter den Oh ren" wie es vie le ger -

ne ge habt hät ten, lag es im mer in mei ner

Ab sicht und in mei nem Wil len Men -

schen die in Not sind oder Hil fe be nö ti -

gen zu un ter stüt zen, um Un schul di ge vor 

Un recht und Wil kür zu be wah ren.

Das brach te mich am 20. Fe bru ar im

Spei se saal des Wel ser Haupt bahn ho fes

fast um mein Le ben und kos te te mich

mei ne po li ti sche Lauf bahn.

    Mein gan zes Le ben lang, habe ich aus

mei ner Ver gan gen heit ge lernt, Er fah run -

gen ge sam melt, ver wer tet, Sa chen bes ser 

ge macht. Nun star ten die Alt po li ti ker  die 

In itia ti ve "Mein Ös ter reich" und stell ten

die se uns Bür gern auch schon vor. Sie

ha ben nicht mehr viel Ver ständ nis für

ihre Nach fol ger und de ren Wer ke. Un ter

an de rem ist ihr An lie gen ein per so na li -

sier tes Wahl recht.  So weit, so gut. Was

pas siert aber, wenn aber die Pro po nen ten 

un ter ein an der auf ein mal nicht mehr ei -

nig sind? Tja, dann ist die Chan ce auf

eine Bes se rung wahr schein lich nicht

mehr so aus sichts reich. Ab ge se hen von

dem Ver lust des Vor schuss ver trau ens,

wel ches die Bür ger ge ben sol len.

   Es wur den acht tau send On li ne-Un ter -

stüt zungs be kun dun gen an ge strebt, die

sind al ler dings schon er reicht. Und nun

spal tet die an und für sich nicht welt be -

we gen de Fra ge "Mehr heits- oder Ver -

hält nis wahl recht" das La ger. Der Mi ti ni -

ta tor für "Mei nOE" Wolf gang Rad leg ger 

hofft auf den No vem ber.

   Es ist je der mann Re spekt ent ge gen zu -

brin gen, der et was macht. Das ös ter rei -

chi sche Re gel ver hal ten "Da kann man

halt nichts ma chen!" wird  lei der nicht

bes ser. Man kann schon et was ma chen,

mann kann sich zu sam men schlie ßen und 

ge mein sam et was ma chen, die Ge mein -

sam keit macht stark. Un se re De mo kra tie

wird im mer wei ter ge schwächt und "je -

der mann" sieht zu. 

   Es wäre auch eine Mög lich -

keit die Ver fas sung end lich

ehr lich um zu set zen und nicht

zu Tode zu no vel lie ren, nur

da mit die Po li tik es leicht  hat.

    Am lau fen den Band wird

fal sche Stim mung ge för dert

und Un we sent li ches so breit

ge tre ten, dass für das We sent -

li che kein Platz mehr vor han -

den ist. Da zwi schen wird

schnell noch al les was noch

an Wert hat kor rum piert, dass

soll also die Zu kunft sein? 

Ob wir end lich aus der Ver -

gan gen heit ler nen?
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!", "Dem Lum pen der Pran ger!", "Dem Schwa chen die Hil fe!"

Fini: "I hob alte Schof und neu che Schof,
ol len geht´s guat bei mir...."



D
er Sei fen sie der ist ein
mit tel al ter li cher Hand -
wer ker, der Sei fe aus

Fet ten, Ölen und Soda her -
stellt. Die schon seit den Su -
me rern be kann te Tech nik
war wäh rend der Kreuz zü ge
auch nach Eu ro pa ein ge -
führt wor den und er setz te
das bis da hin ge bräuch li che 
Wa schen mit Hol za sche
oder de ren Lau ge. 

E
rs te Zünf te sind in Mit tel -
eu ro pa im 14. Jahr hun -
dert für Augs burg, Wien

und Ulm nach ge wie sen. Ab
dem 19. Jahr hun dert kam es
zur in du striel len Her stel lung
von Sei fe. Da mit wur de das
Hand werk vom Sei fen sie der
verdrängt. Seit ge rau mer Zeit
al ler dings eta blie ren sich in
Eu ro pa und Ame ri ka wie der
klei ne re Sie der ei en, die die
Tra di ti on des Hand werks wie -
der auf le ben las sen. Zu neh -
mend kann man die so tra di tio -
nell her ge stell te Sei fe so gar
über den Ver sand han del er -
wer ben. Sei fen wer den meist
zur körper li chen Rei ni gung
ver wen det. Für das Rei ni gen
von Oberflächen oder aber
auch Tex ti lien ha ben Sei fen
kei  ne Be deu tung mehr.
Pflanz li che wie auch tie ri sche
Rohstof fe wer den für die Sei -
fen pro duk ti on ver ar bei tet.
Durch Ko chen un ter Zu satz
von Pott asche und Soda wer -
den die Fet te der Rohstof fe
zer legt. Die se Ver fah rens wei -
se heißt Sei fen sie den. Die so
ent ste hen de ge schmei di ge
Mas se trägt den Na men Sei -
fen leim. Der Sei fen kern, der
durch die Tren nung der Emul -
si on ent steht, enthält über wie -
gend die Na tri um sal ze aus der 
Fettsäure. Die da bei in ho hem
Maße an fal len de Lau ge da ge -
gen, enthält Gly ze rin und
Koch sal ze, in gelöster Form.
Mit dem Ein set zen der in du -
striel len Her stel lung von Sei fe
im 19. Jahr hun dert ver lor der
Hand werks be ruf sei ne Be -
deu tung und führ te nur noch
ein Ni schen da sein. Im ka tho li -
schen Glau ben gilt der hl. Flo -
ri an als der Schutz pat ron der
Sei fen sie der. Zur Sei fen her -

stel lung wur de im nördl. Eu ro -
pa Talg von Rin dern, Scha fen
und Zie gen oder das Fett von
Pfer den und Schwei nen, auch
Fisch tran oder pflanz li che Öle
auf 80 - 100° er hitzt und er gab
durch Zu satz von Pott asche
(Ka li um kar bo nat) und Ätzkalk
(ge brann ter Kalk, Cal ci um -
oxid) die Sei fen sie der lau ge. 
Die Lau ge wur de un ter
Rühren so lan ge ge kocht, bis
sie zu dem gal ler ti gen Sei fen -
leim ge rann. Die ser schied
sich durch Koch salz zug abe in
den obe ren, fes ten “Kern” und
die flüssi ge Un ter lau ge. 
Die Un ter lau ge wur de ab ge -
zo gen und die Kern-Sei fe bis
zur völli gen Ers tar rung in For -
men ge bracht und dann in
Stücke ge schnit ten. Setz te
man an stel le von Soda Holz-
oder Pott asche (Ka li um kar bo -
nat) zu, so bil de te sich die wei -
che Schmier sei fe. – In Frank -
reich und den Mit  te l  -
meerländern stell te man fes te

Ka li sei fe aus der Asche von
salz hal ti ge Pflan zen, Oli venöl
und Ätzkalk her und ver setz te
sie mit wohl rie chen den Ess -
en zen (Ro sen was ser, Ma jo -
ran- und La ven del pul ver).
Außer zu Rei ni gungs zwe cken
und zur Ra sur wur de Sei fe
auch zum Ent fet ten von Wol le, 
zum Blei chen und Wal ken be -
nutzt. Beim Sei fen sie den ent -
wi ckel ten sich üble Gerüche –
des we gen und we gen der
Feu ers ge fahr wur de das
Hand werk nur am Stadt rand
ge dul det. 
Seit ei ni ger Zeit scheint das
Hand werk al ler dings wie der
ei nen Auf schwung zu er fah -
ren. Seit der Jahr tau send wen -
de ent stan den so wohl in Eu ro -
pa als auch den USA in vie len
Städ ten klei ne  Sei fen sie der -
ei en, die nach tra di tio nel len
Me tho den Sei fe her stel len,
und  de ren  Pro duk te man
auch zu neh mend im Ver sand -
han del fin det.
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Tai pan

Chi nas Sor gen...  
süd deut sche.de

Timo Boll hat te den World
Team Cup in Mag de burg
her bei ge sehnt. End lich hät te 
er kei nen Flug nach Chi na
neh men müs sen, um sich
mit den be sten Tisch ten -
nis-Spie lern der Welt zu
mes sen. Doch es folgte der
Schock für Boll, die deut sche 
Na tio nal mann schaft und de -
ren Fans: Der Re kord eu ro -
pa meis ter fehlt ver letzt beim
Mann schafts tur nier - eine
Rei zung an der Len den wir -
bel säu le. Dass Boll der Rü -
cken schmerzt, stört aber
auch die Chi ne sen. Der
Links hän der aus dem Oden -
wald ist der ein zi ge Kon kur -
rent der über mäch ti  gen
Tisch ten nis-Na ti on. 
Als Staats feind Num mer
eins wur de Boll da her ein
ums an de re Mal be ti telt,
doch ist der WM-Bron ze me -
dail len ge win ner eher ein
Hoff nungs trä ger für die Zu -
kunft des chi ne si schen Na -
tio nal sports. Ohne ihn wäre
die Lan ge wei le an der Spit ze 
der Welt rang lis te nicht mehr
aus zu hal ten. 
Das al les klingt un ge wohnt
nach den Olym pi schen Spie -
len in Pe king 2008, als die
Gast ge ber durch sport li che
Do mi nanz po li ti sche Stär ke
de mon strie ren woll ten. An
den Plat ten des Mil l i ar -
den-Rei ches hat sich die
Ein stel lung zur Kon kur renz
al ler dings längst ge än dert.

Berufe

Men schen die wir lie ben: Sei fen sie der



                                                                                                    Sei te 4 Don ners tag,03. No vem ber 2011
Farbenwelt



Tulln an der Do nau
Am 10.10.: Ju li an Big ler

aus Neu leng bach;

am 11.10.: Ma xi mi li an Neu -

bau er aus Tulln an der Do nau;

am 12.10.: Se li na Breit

aus Trais mau er;

am 12.10.: Lu kas Ha gel bau er

aus Wei ßen kir chen a.d. P.;

am 12.10.: Ce li na Schmid

aus St. An drä-Wör dren;

am 14.10.: Me la nie Eder

aus Groß mugl;

am 14.10.: Ro bin Fel ner

aus Siern dorf;

am 14.10.: Luca Hes sel

aus Gra fe negg;

am 14.10.: Lau reen Te rier

aus Tulln an der Do nau;

am 15.10.. Tho mas Klehr

aus Brand - Laa ben;

am 17.10.: Jo nas Glo cker

aus Ra vels bach;

am 17.10.: Lu kas Glo cker

aus Ra vels bach;

am 18.10.: An ni  ka Krat -

schmann aus Tulln a.d.D.;

am 19.10.: Mat teo Eich in ger

aus Alt leng bach;

am 20.10.: Nat ha lie Mül ler

aus St. An drä-Wör dern;

am 21.10.: Pau la Heiß 

aus Sieg harts kir chen;

am 21.10.: Mar cel Joszt

aus St. An drä-Wör dern;

am 21.10.: Chris ti na Kraic

aus Neu leng bach;

am 21.10.: Gino Lech ner

aus Tullln an der Do nau;

am 23.10.: Isa bel la Resch

aus Tulln an der Do nau;

Kor neu burg
Am 07.10.: Czap Lara

aus Wien;

am 10.10.: Strobl Flo ra

aus Sto cke rau;

am 10.10.: Mar so Phi lipp

aus Kor neu burg;

am 11.10.: Pal Chris to pher Jo -

han nes aus Wien;

am 12.10.. Ste pa nek Lena

aus Wien;

am 13.10.: Wan ke Va len ti na

aus Ober sie ben brunn;

am 14.10.: Sol tesz Len nard

aus Spil lern;

am 14.10.: Rie ger Jo nas

aus Wien;
am 15.10.: Sa lan ki Samu el
aus Leit zers dorf;
am 16.10.: Mack Emma He le -
ne aus Har manns dorf;
am 17.10.. Hof mann Flo ri an
aus Gro ße bers dorf;
am 19.10.: Berg ler Anna
aus Wien;
am 19.10.: Lun zer Alex an der
aus Ge ras dorf bei Wien;
am 19.10.: Ze het ho fer Fe lix
aus Gän sern dorf;
am 20.10.: Hau er Mat hi as 
Ra pha el aus Wien;
am 20.10.: Rausch Hei di
aus Sto cke rau;
am 21.10.: Ari as San ta na 
Ale xa aus Wien;

Jo sef May er - 75

Jo sef May er aus Ebers dorf fei -
er te kürz lich sei nen 75. Ge -
burts tag. Der Bau ern bund und 
der Se nio ren bund gra tu lier ten
dem rüs ti gen Ju bli ar herz lich.

© Erich Mar schik

Georg Bschorr - 70

Georg Bschoff aus Ebers dorf
fei er te vor kur zem, sein 70.
Ge burts tags fest. Der Se nio -
ren bund gra tu lier te herz lich.

© Erich Mar schik

Leo pol di ne Ha sel mann - 95

Pfar rer KR Jin dra und BGM
Fer di nand Zieg ler gra tu lier ten
der Ju bi la rin herz lich.
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Neu bur ger Ba by vil la

1. Donnerstag

Am 31.10.. Lil ly Mayr

Am 21.10.: Ju lia Schrott

Am 30.10.: Vic to ria & An ni ka Schmidt

Am 29.10.: Lui sa Bergermayer

Am  25.10.: Mi ri am Müller

Am 26.10.: Sa mi ra L. Hüttler

Am 25.10.: Luca Wernhart

Am 31.10.: Jan Gust

Am 28.10.: Ri car do Klammer

Am 20.10.: Hei di Rausch

Am 15.10.: Samu el SalankiAm 19.10.: Cris Aion Figuls



Tulln an der Do nau
Am 11.10.: Deu ten hau ser

Erich aus Pur kersd., im 70. Lj.,

am 12.10.: Prinz Mar la aus

Zwettl, im 89. Le bens jahr;

am 12.10.: Ferschl Otto aus

Tulln an der Do nau, im 80. Lj.;

am 12.10.: Hol zer Eri ka aus

Gra fe negg, im 55. Le bensj.;

am 13.10.: Beutl Jo se fa aus

Tulln an der Do nau, im 89. Lj.;

am 15.10.: Hain Frie de ri ke

aus Tulln an der D., im 88. Lj.;

am 15.10.: Stan zer Hed wig

aus Sto cke rau, im 85. Lj.;

am 15.10.: Scho ber Bri git te

aus Ga blitz, im 62. Le bensj.;

am 16.10.: Som me rer Fer di -

nand aus Würm la, im 79. Lj.;

am 16.10.: Ho mol ka Rita aus

Mau er bach, im 85. Lj.;

am 17.10.: Et ten au er Man fred 

aus Senf ten berg, im 62. Lj.;

am 19.10.: Kit tin ger Mar ga re -

te aus Tulln an d.D., im 88. Lj.;

am 20.10.. Gratsch Ot ti lie aus

Tulln an der Do nau, im 87. Lj.;

am 21.10.: Wur zer The re sia

aus Tulln an d. D., im 101. Lj.;

am 21.10.: Gschwandt ner

Erich aus T. a.d.D., im 67. Lj.;

am 22.10.: Krat ky Jo han na

aus Tulln an der D., im 90. Lj.;

am 23.10.. Hos tins ky Lud mil la 

aus Tulln an der D., im 91. Lj.;

am 23.10.: Spitz Leo pol di ne

aus Press baum, im 92. Lj.;

am 23.10.: Hoch ent han ner

Jo sef aus Tulln a.d.D.;

am 23.10.: Dr. Ne na dal karl

aus 1080 Wien, im 85. Lj.;

am 24.10.: Pickl Ma ria aus

Tulln an der Do nau, im 86. Lj.;

Kor neu burg
Am 03.10.: Vogl Ger traud 

aus Kor neu burg;

am 14.10.. Sonn leit ner 

Her bert aus Kor neu burg;

am 15.10.: Aass Ma ria

aus Kor neu burg;

am 18.10.: Zeil re Franz 

Jo hann aus Le oben dorf;

am 18.10.: Tim mel Erna 

aus Bi sam berg;

am 19.10.: Graus gru ber Her -

berg aus Ul richs kir chen-Sch.;

am 24.10.: Achat zi Ro bert

aus Kor neu burg;

Sto cke rau
Am 15.10.: Ri chentz ky Christl

aus Sto cke rau, im 67. Lj.;

am 20.10.: Cha waia Mar ga re -

ta aus Sto cke rau, im 88. Lj.;

am 21.10.: Ot tin ger Franz aus

Sto cke rau, im 100. Lj.;

am 22.10.: Husch ka Ro si na

aus Nie der holl ab runn im 83.

Le bens jahr;

am 24.10.: Bau er Franz aus

Lan gen zers dorf, im 83. Lj.;

am 24.10.. Hof mann Ma ria

aus Siern dorf, im 96. Lj.;

am 24.10.: Schörg Franz aus

Nie der hol labr., im 71. Lj.;

am 25.10.: Husch ka Alois aus

Ge ras dorf, im 89. Lj.;

am 25.10.: Hackl Mar ga re te

aus Groß mugl, im 86. Lj.;

Un ga ri sche Fuß ball-
le gen de ver stor ben

Die un ga ri sche Fußball welt
trau ert um Flo ri an Al bert. Eu -
ro pas Fußbal ler des Jah res
1967 ist we ni ge Tage nach ei -
ner Herz-OP, im Al ter von 70
Jah ren in Bu da pest ge stor -
ben. Für sei nen Stamm klub
Fe rencva ros er ziel te Al bert,
den man in Un garn “Csas zar”
(Kai ser) nann te, in 351 Li ga -
spie len 256 Tref fer. 
Seit 2007 trägt die Heimstätte
des Tra di tions klubs ihm zu
Eh ren den Na men “Al bert -
Flo ri an - Sta di on”. Mit der un -
ga ri schen Na tio nal mann -

schaft er reich te er 1960 Olym -
pia- und 1964 EM-Bron ze. Mit
Fe rencva ros, wo der An grei -
fer im Al ter von 17 Jah ren sein
Debüt in der ers ten Mann -
schaft ge fei ert hat te, ge wann
Al bert vier mal die un ga ri sche
Meis ter  schaft .  In 538
Einsätzen für sei nen Klub  traf  
der  von  den Fans oft auch
“Csas zar” (Kai ser) ge ru fe ne
Pub li kums lieb ling 383-mal.
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  Ster be fäl le

Franz Liszt, im Un ga ri schen
Liszt Fe rencz, wie er sich auch
selbst schrieb, oder in neue rer
Schreib wei se Fe renc, ge bo ren
am 22. Ok to ber 1811 in Rai -
ding, da mals un gar. Kron -
land des Kai ser tums Ös ter -
reich, heu ti ges Bur gen land,
ge stor ben am 31. Juli in Bay -
reuth, war Kom po nist, Pia -
nist, Di ri gent, Thea ter lei ter,
Mu sik leh rer und Schrifst stel -
ler. Liszt war ei ner der pro mi -
nen tes ten Kla vier vir tuo sen
und ei ner der pro duk tivsten
Kom po nis ten des 19. Jahr -
hun derts. Er hat in vie len un -
ter schied li chen Sti len und
Gat tun gen kom po niert und
war ein Weg be rei ter der „pro -
gram ma ti schen Mu sik und
wird mit sei nen Haupt wer ken 
zur "Neu deut schen Schu le"
ge zählt. Er war Mit be grün der 
des All ge mei nen Deut schen
Mu sik ver eins. Im Al ter von
54 Jah ren emp fing Liszt in
Rom die "nie de ren Wei hen"
und den Ti tel Abbé. Franz
Liszt war der ein zi ge Sohn
von Adam List und sei ner
Frau Ma ria Anna, Bä ckers -
toch ter aus Krems an der Do -
nau. Er spiel te schon als Ju -
gend li cher Cel lo und trat

nach ei nem ab ge bro che nen
Theo lo gie- und Phi lo so phies tu -
di um in die Ver wal tungs dien ste
des Fürs ten Ni  ko laus I I .
Esterházy ein. Nach ei ge nen
An ga ben aus spä te rer Zeit hat te
Liszt sich im Al ter von sie ben
Jah ren das No ten schrei ben „al -
lein an ge lernt“ und nach An ga -
ben sei nes Va ters vor sei nem
neun ten Jahr be reits „ziem lich
vie le Bö gen mit No ten ge krit -
zelt." Adam List setz te al les da -
für ein sei nen Sohn zu "for men",
er war ein stren ger Leh rer. 
Die frü he Fi xie rung Liszts auf
eine Pia nis ten kar rie re, führ te zu
er heb li chen Män geln in der All -
ge mein bil dung, die er erst spä -
ter in ei nem in ten si ven Selbst -
stu di um auf ho len konn te. In den
Jah ren 1824 bis 1827 be reis te
der „Wun der kna be“ mit sei nem
Va ter mehr mals Eng land, gab u.
a. Kon zer te. Adam List starb im
Al ter von 50 Jah ren. Franz Liszt
kehr te psy chisch ver stört nach
Pa ris zu rück, wo er zu sam men
mit sei ner Mut ter, zu erst in der
Rue Mon tho lon und spä ter in der 
Rue de Pro ven ce, eine klei ne
Woh nung be zog. Er nahm jetzt
nur noch ge le gent lich an Kon -
zer ten an de rer Künst ler teil und
war für zwei Jah re als Pia nist
nicht mehr ak tiv. Al lein 36 Mal

di ri gier te er Wer ke von Ri -
chard Wag ner, der ihm sehr
nahe stand. 1886 reis te er nach 
Bay reuth um dort die Fest spie le
zu be su chen, die sei ne Toch ter
lei te te, da war er schon schwer
er krankt. Er starb we ni ge Tage
nach sei ner An kunft.

Franz Liszt - 200 To des tag

Franz Liszt mit 46 Jah ren, 
Pho to gra phie von 
Franz Se raph Ha fens ta engl



nö lan des kor re spon denz

Mit 1. Jän ner 2012 wird die
neue Ener gie- und Um welt -
agen tur des Lan des Nie der -
ös ter reich ihre Ar beit auf -
neh men. Sie soll An sprech -
part ner für alle Bür ge rin nen
und Bür ger so wie auch für
alle nie der ös ter rei chi schen
Ge mein den und Be trie be
sein. Im Sin ne ei nes
„one-stop-shops" wer den
in der Ener gie- und Um welt -
agen tur alle In for ma tio nen
rund um Ener gie ef fi zienz,
öko lo gisch Bau en und
Woh nen und ei nen be wuss -
ten Um gang mit den Res -
sour cen ge bün delt. 
„Die Ener gie- und Um welt -
agen tur bie tet um fas sen de
Be ra tung und In for ma ti on zu
den The men Ener gie, Um welt
und Kli ma", sag te dazu Lan -
des haupt mann Dr. Er win Pröll 
am Sonn tag in der Ra dio sen -
dung „Fo rum NÖ“. Mit die ser
Ein rich tung habe das Land
Nie der ös ter reich eine Vor rei -
ter rol le über nom men, so Pröll.
Mit 1. Ok to ber wur de be reits
der Ge schäfts füh rer der Ener -
gie- und Um welt agen tur, Dr.
Hel mut Greis ber ger, be stellt.
Er ist ein aner kann ter Top-Ex -
per te im Be reich der Er neu er -
ba ren Ener gie und der Um -
welt tech nik. Greis ber ger: „Mit
der Grün dung der Ener gie-
und Um welt agen tur in Nie der -
ös ter reich setzt das Bun des -
land Nie der ös ter reich ein Bei -
spiel für ganz Ös ter reich."
Das Land Nie der ös ter reich
habe „schon früh zei tig die
Wei chen für eine zu kunfts -
orien tier te Ener gie po li tik" ge -
stellt, be ton te der Lan des -
haupt mann. Da mit wol le man
ei ner seits „dazu bei tra gen,
den Ener gie ver brauch zu
sen ken" und an der er seits
wol le man „den Aus bau der
er neu er ba ren Ener gie wei ter

vor an trei ben". Der Lan des -
haupt mann: „Bis 2020 wol len
wir den An teil der er neu er ba -
ren Ener gie am ge sam ten
Ener gie be darf auf 50 Pro zent
er hö hen, und bis 2015 sol len
100 Pro zent des Strom be -
darfs aus er neu er ba ren Ener -
gie quel len kom men."

Gro ßes In ter es se 
an Herbst run de 
„Bür ger meis ter im Ort" 
in Ma ria Gug ging 

stadt ge mein de klbg

Am Diens tag, dem 18. Ok to -
ber, fand die vor letz te Sprech -
stun de in die sem Jahr im Rah -
men der Ak ti on “Bür ger meis -

ter im Ort” in der Piz ze ria La
Stra da in Ma ria Gug ging statt.
Über 50 in ter es sier te Ma ria
Gug gin ger wa ren ge kom men, 
um mit Bür ger meis ter Mag.
Ste fan Schmu cken schla ger
über An lie gen, Pro ble me,
Wün sche und An re gun gen zu
dis ku tie ren. Un ter der Mo der -
ati on von Orts vor ste her Jo -
hann Bau er wur de über das
IST Aust ria, die fi nan ziel le Si -
tua ti on der Stadt ge mein de
Klos ter neu burg, Ver kehrs si -
tua ti on in der Hin ters dor fer -
stra ße, öf fent li che Grün an la -
gen so wie die Park platz si tua -
ti on in den Ne ben stra ßen dis -
ku tiert. Im An schluss an die
of fi ziel le Ge sprächs run de
nahm sich Bür ger meis ter
Schmu cken schla ger noch
Zeit, um mit ein zel nen Bür -
gern per sön li che An lie gen zu
be spre chen. 
Un ter dem Mot to “Bür ger -
meis ter zum Bür ger” steht

Mag. Schmu cken schla ger in
die sem Jahr noch am Mitt -
woch, den 9. No vem ber der
Be völ ke rung von Weid ling für
Fra gen und An lie gen zur Ver -
fü gung. Auch im kom men den
Jahr soll die se er folg rei che
Ak ti on, die von Bür ger meis ter
Mag. Ste fan Schmu cken -
schla ger ein ge führt wur de,
fort ge setzt wer den. 

Er folg rei che Be ne fi zwan -
de rung in Klos ter neu burg 

Ei gen bild be richt

Das Stift Klos ter neu burg war in
der jün ge ren Ge schich te durch
Pius Parsch (1884 - 1954) füh -
rend an der Vor be rei tung der Li -
tur gie re form des Zwei ten Va ti ka -
ni schen Kon zils be tei ligt. Mit der
von ihm ge grün de ten welt wei ten
“Volks li tur gi schen Be we gung”
so wie mit zahl rei chen in al len eu -
ro päi schen Spra chen (aber auch
Chi ne sisch, Ja pa nisch und Swa -
he li) über setz ten li tur gie wis sen -
schaft li chen Wer ken be rei te te er
maß geb lich die heu ti ge volks na -
he Form des mut ter sprach li chen
Got tes dien stes vor.
Da das Stift selbst eine Men ge
Geld in die ses An lie gen steckt,
aber we gen der be kann ten bau li -
chen, so zia len und seel sorg li -
chen Bud get be la stun gen an fi -
nan ziel le Gren zen stößt , ha ben
sich ei ni ge Per so nen des öf fent li -
chen Le bens be reit er klärt, durch
ei nen ge mein sa men Auf ruf zu ei -
ner Be ne fi zwan de rung das wich -
ti ge An lie gen zu un ter stüt zen. So
ka men et li che Teil neh mer aus
Nie der ös ter reich  und Wien zu
der Be ne fi zwan de rung. Alle setz -
ten sich zum Ziel, durch ih ren
nam haf ten Bei trag die wei te re Er -
for schung volks na her Got tes -
dienst mög lich kei ten zu er mög li -
chen. Je der Euro der ge spen de -
ten Be trä ge geht in die Un ter stüt -
zung des An lie gens.
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LH Pröll zur neu en 
Ener gie- und Um welt agen tur

„Um fas sen de Be ra tung und In for ma ti on 
zu den The men Ener gie, Um welt und Kli ma" 

text & foto fp klos ter neu burg

Der Klos ter neu bur ger

Baum ka tas ter ver schlingt

Un sum men an Steu er geld,

al lein im Jahr 2012 sind da -

für fast € 100.000 vor ge se -

hen. Im No vem ber 2008 be -

schloss der Klos ter neu bur -

ger Ge mein de rat eine

Baum schutz ver ord nung. 
In die ser Ver ord nung ver -
pflich te te sich die Stadt ge -
mein de Klos ter neu burg zur
Er stel lung und fort lau fen den
Füh rung ei nes Baum schutz -
ka tas ters, in dem alle Maß -
nah men am ge schütz ten
Baum be stand ein zu tra gen
sind. Die FPÖ hat te we gen
der vor her seh ba ren ho hen
Kos ten des Baum schutz ka -
tas ters ge gen die Baum -
schutz ver ord nung ge stimmt.
FPÖ-Stadt rat  Dr.  Jo sef
Pitsch ko: „Wir ha ben lei der
mit un se ren Be fürch tun gen
Recht be hal ten. Der Baum -
schutz ka tas ter ver ur sacht
nach hal tig hohe Kos ten. Aber
da mals ging es der Koa li ti on

aus ÖVP und Grü nen of fen -
sicht lich haupt säch lich dar -
um, ein grü nes Zei chen zu
set zen, egal was es kos tet."
Der Ge mein de rat be schloss
die Be auf tra gung der Fir ma
Dipl.Ing. Knoll – Pla nung &
Be ra tung, Zi  v i l  tech ni  -
ker GmbH, mit der Wei ter füh -
rung des be ste hen den Baum -
ka tas ter sys tems für das
Jahr 2012 zu ei nem Ge samt -
be trag von € 98.186,42.
An ge sichts der Kos ten für den 
Baum schutz ka tas ter kri ti siert
der FPÖ-Stadt rat sar kas tisch
die Pra xis der Stadt ge mein de
„in die Fahr bah nen Bäu me zu
pflan zen“.  Das ver ur sacht
nicht nur Fol ge kos ten durch
die Er fas sung im Baum -
schutz ka tas ter und die lau fen -
de Kon trol le und Be treu ung
der Bäu me son dern er höht
auch die Ge fah ren für die Ver -
kehrs teil neh mer, bei spiels -
wei se bei durch Sturm ver ur -
sach ten Ast brü chen oder
durch auf nas se Fahr bah nen
fal len de Blät ter.  

Bau ka tas ter wird im mer teu rer

V.l.n.r.: Dir. der Rai ka Rai ner Krebs,
Prof. Jo sef Höchtl, Dom pfar rer Toni
Fa ber, Dkfm Hans Ha lous ka, Prof.
An dre as Red ten ba cher.



nö lan des kor re spon denz

Von ei ner „wich ti gen Zä sur
für die eu ro päi sche Re gio -
nal po li tik" sprach Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll
am Frei tag, 21. Ok to ber, an -
läss lich der Un ter zeich nung
der „St. Pölt ner Er klä rung"
im NÖ Land haus. Im Rah -
men des heu ti gen Gip fel tref -
fens der eu ro päi schen Re -
gio nen und Kom mu nen in
St. Pöl ten wur de das Ma ni -
fest an den zu stän di gen
EU-Kom mis sar Dr. Jo han -
nes Hahn so wie an die pol ni -
sche Mi nis te rin Elz bie ta
Bien kowska als Ver tre te rin
der EU-Rats prä si dent schaft
Po lens über ge ben. 
Mit der „St. Pölt ner Er klä -
rung", die von 208 Re gio nen
und 114 Städ ten un ter stützt
wird, sol len der Rat der Eu ro -
päi schen Union und das Eu ro -
päi sche Par la ment auf ge for -
dert wer den, re gio na le In ter -
es sen in der Ko hä sions po li tik
zu ver an kern.
Be reits vor rund ei nem Jahr,
am 7. Ok to ber 2010, wur de
eine von 143 Re gio nen un ter -
zeich ne te De kla ra ti on an den
Kom mis sions prä si den ten
Jose Ma nu el Bar ro so über ge -
ben, mit der For de rung, die
Ko hä sions mit tel auch nach
2013 für alle Re gio nen wei ter -
zu füh ren. „Das heu ti ge Ma ni -
fest ist der nächs te Schritt, mit
dem wir un se re Re gio nen in -
itia ti ve aus wei ten, mein te
Lan des haupt mann Pröll. Der -
zeit lau fe die Rechts wer dung
der fi nan ziel len Vor schau auf
eu ro päi scher Ebe ne, in for -
mier te er: „In die ser Pha se
wol len wir mit Nach druck die
In ter es sen der Re gio nen ver -
tre ten." Der Lan des haupt -
mann zeig te sich da von über -
zeugt, „dass die eu ro päi sche
Union ge ra de jetzt die Re gio -
nen braucht", denn „die Re -
gio nen si chern die wirt schaft -

li che Pro spe ri tät so wie die
grenz über schrei ten de Zu -
sam men ar beit und sie über -
set zen Eu ro pa für die Bür ger."
Rund 146 Mil lio nen Euro ste -
hen für Nie der ös ter reich in
der För der pe ri ode 2007 bis
2013 durch die EU-Re gio nal -
för de rung zur Ver fü gung, in -
for mier te der Lan des haupt -
mann wei ters. Die se Mit tel
wür den vor al lem zur Ver bes -
se rung der Stand ort qua li tät
und für grenz über schrei ten de
Pro jek te ein ge setzt, so Pröll.
Seit 1995 wur den in Nie der ös -
ter reich mit der Re gio nal för -
de rung der EU rund 5.600
Pro jek te um ge setzt und da mit
3 Mil li ar den Euro an In ves ti tio -
nen aus ge löst. Da mit wur den
rund 57.000 Ar beits plät ze ab -
ge si chert bzw. neu ge schaf -
fen. Im Zuge des Gip fel tref -
fens der Re gio nen und Kom -
mu nen be ton te Lan des haupt -
mann Pröll: „Die ses Ma ni fest
und die heu ti ge Kon fe renz
sind ein wich ti ger Aus druck
der Ge schlos sen heit der Re -
gio nen in Eu ro pa und ein Zei -
chen der Be reit schaft der Re -
gio nen, sich in Eu ro pa ein zu -
brin gen." Mi ché le  Sab ban,
die Prä si den tin der Ver samm -
lung der Re gio nen Eu ro pas,
sprach von „ei ner ein zig ar ti -
gen In itia ti ve".
 „Wir wol len die eu ro päi schen
In sti tu tio nen auf die Re gio nen
auf merk sam ma chen", be ton -
te sie. Die Un ter zeich nung der 
„St. Pölt ner Er klä rung" sei „ein 
wich ti ger Au gen blick", der für
die Re gio nen “ge ra de zu his -
to risch” sei. „Wir brau chen die
Re gio nen als star ke Part ner
an un se rer Sei te, und das liegt 
heu te in Form der St. Pölt ner
Er klä rung auf dem Tisch", be -
ton te die pol ni sche Mi nis te rin
für re gio na le Ent wic klung,
Elz bie ta Bien kowska, als Ver -
tre te rin der EU-Rats prä si -
dent schaft. EU-Re gio nal kom -

mis sar Dr. Jo han nes Hahn
be zeich ne te die St. Pölt ner
Er klä rung als „wei te re wich ti -
ge Un ter stüt zung da für, um
die Re gio nal po li tik in Eu ro pa
wei ter zu ent wi ckeln". 
Die Re gio nal po li tik sei „ein
Schlüs sel in stru ment" für das
Wachs tum in Eu ro pa, be ton te
Hahn, denn da bei in ves tie re
man „in die Men schen und in
die Re gio nen". 

Schnup per ti cket:          
„ver bü ro kra ti sier ter        
Öko-Schwach sinn“

fp klos ter neu burg

Die Steu er zah ler müs sen für 
Klos ter neu bur ger Schnup -
per ti ckets rund €9.000 zah -
len. Die mit die sen Schnup -
per ti ckets ver bun de ne Bü -
ro kra tie ist ein Mus ter bei -
spiel für die Ku rio si tä ten in -
ner halb der ös ter rei chi -
schen Ver wal tung! Die
Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg hat im Zuge des „kli -
ma:ak tiv mo bil – För der pro -
gramms“ um För de rung für
Schnup per ti ckets im öf fent -
li chen Ver kehr an ge sucht. 
Die Schnup per ti ckets ha ben
so ge nann te „um welt re le van te
In ves ti tions kos ten“ von 
€ 8.945. Die För de rung für die
Stadt ge mein de ist mit 30% der
„um welt re le van ten In ves ti -
tions kos ten“ , so mit etwa 
€ 3.000, be schränkt. Um die se
€ 3.000 För de rung zu er hal ten
muss die Ge mein de zu nächst
ei nen För de rungs ver trag auf -
grund der För de rungs richt li -
nie 2007 für das kli ma:ak tiv
mo bil För der pro gramm mit
dem Kli ma- und Ener gie fonds
als För de rungs ge ber, ver tre -
ten durch die Kom mu nal kre dit
Pub lic Con sul ting GmbH, ab -
schlie ßen. Ge gen stand die ses
Ver tra ges ist die För de rung
von ÖV - Schnup per ti ckets, die 
auf Vor schlag des Bei ra tes in

An ge le gen hei ten des kli ma:ak -
tiv För der pro gramms vom Prä -
si di um des Kli ma- und Ener gie -
fonds auf Grund des För de -
rungs an su chens der Stadt ge -
mein de Klos ter neu burg und
der da mit  vor ge leg ten Un ter la -
gen ge währt wur de. Die vom
Land wirt schafts mi nis ter er las -
se ne För de rungs richt li nie für
das kli ma:ak tiv För der pro -
gramm ist Be stand teil des För -
de rungs ver tra ges. 
Wei ters ist von der Stadt ge -
mein de Klos ter neu burg die
voll stän dig aus ge füll te und un -
ter fer tig te An nah meer klä rung
samt al len dazu er for der li chen
bü ro kra ti schen Vor aus set zun -
gen (z.B. Be glau bi gung der Un -
ter schrif ten) zu über mit teln. Für 
die Dau er der Um set zung der
ge för der ten Maß nah me sind
Auf zeich nun gen über die tat -
säch li che Ver wen dung des
Schnup per ti ckets zu füh ren.
Die se Auf zeich nun gen sind der 
Kom mu nal kre dit Pub lic Con -
sul ting GmbH auf Ver lan gen
vor zu wei sen. Nach Um set zung 
der ge för der ten Maß nah me ist
in ner halb von zwölf Mo na ten
der fir men mä ßig ge fer tig te Ab -
rech nungs be richt des Vor ha -
bens mit al len zur Be ur tei lung
er for der li chen Un ter la gen un -
ter Ver wen dung des bei lie gen -
den End ab rech nungs for mu lars 
in de tail lier ter und nach voll -
zieh ba rer vor zu le gen. FPÖ -
Stadt rat Dr. Jo sef Pitsch ko:
„Trotz die ses bü ro kra ti schen
Irr sinns än dert sich nichts an
der Tat sa che, dass die Steu er -
zah ler die ge sam ten Kos ten für
das Schnup per ti cket be zah len
müs sen. Der bü ro kra ti sche
Um weg mit gleich zei ti ger un -
sin ni ger Be fas sung meh re rer
Stel len und Per so nen führt le -
dig lich dazu, dass ein Drit tel
des für die Schnup per ti ckets
ver schwen de ten Steu er gel des
auf ver schlun ge nen We gen
aus ei nem an de ren Steu er topf
ge nom men wird. Die ser ver bü -
ro kra ti sier te Öko - Schwach -
sinn dient le dig lich dazu, dass
sich mög lichst vie le Stel len und 
Per so nen auf Kos ten der Steu -
er zah ler ein Öko-Män tel chen
um hän gen kön nen.“
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LH Pröll: 208 Re gio nen und 114 Städ te 
un ter stüt zen „St. Pölt ner Er klä rung"
Gip fel tref fen der eu ro päi schen Re gio nen und Kom mu nen in St. Pöl ten
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„Die ‚Ge sun de Schule’ in
Nie der ös ter reich ist ein Pro -
gramm, in dem sich die Be -
mü hun gen, die sich das
Land in den Be rei chen Bil -
dung und Ge sund heit setzt,
wun der schön ver bin den.
Die Zahl der zer ti fi zier ten
und teil neh men den ‚Ge sun -
den Schulen’ be stä tigt un -
ser Vor ha ben auch für die
Zu kunft", mein te Lan des -
haupt mann-Stell ver tre ter
Mag. Wolf gang So bot ka vor
kur zem an läss lich der drit -
ten „Ge sun de Schu le"-Pla -
ket ten ver lei hung der In itia -
ti ve „Tut gut" in der Rö mer -
hal le Mau tern. 
Ins ge samt wur de an 54 der 88 
„Ge sun den Schu len" in Nie -
der ös ter reich die „Ge sun de
Schu le"-Pla ket te ver lie hen,
54 Pro gramm schu len sind so -
mit Aus hän ge schil der der
„Ge sun den Schu le" in Nie der -
ös ter reich. Im Vor jahr wur den
40 Aus zeich nun gen ver lie -
hen, da mit konn te er neut eine
be trächt li che Stei ge rung der
prä mier ten Schu len er reicht
wer den. Das Pi lot jahr der
„Ge sun den Schu le" in Nie der -
ös ter reich war das Schul jahr
2007/08. Da mals wur de das
Pro jekt an ins ge samt zehn
Schul stand or ten be gon nen,
mitt ler wei le neh men 88 Schu -
len der Se kun dar stufe 1 da ran 
teil. Das Pro gramm „Ge sun de 
Schu le" in Nie der ös ter reich
hat so mit in zwi schen lan des -
weit gro ße Be deu tung. 
Ziel von „Ge sun de Schu le" ist, 
dass Kin der und Ju gend li che
ler nen, ei nen ge sun den Le -
bens stil zu füh ren und Ei gen -
ver ant wor tung für ihre Ge -
sund heit zu über neh men. Das 
Pro gramm zielt da her auf die
in ter ne Stär kung ge sund -
heits för dern der Struk tu ren für
das Sys tem Schu le ab. Die
Be tei lig ten sol len sich in ten siv 
und um fas send mit dem The -
ma Ge sund heit aus ein an -
ders et zen, um ge sund heits -

för dern de Ar beits- und Lern -
be din gun gen für alle zu schaf -
fen. So mit soll die Schu le
selbst zum ge sund heits för -
dern den Pro jekt wer den.
Der Schwer punkt der „Ge sun -
den Schu le" in Nie der ös ter -
reich liegt im heu ri gen Schul -
jahr auf der „Be weg ten Schu -
le" - Be we gung wird in der Ge -
sund heits för de rung um fas -
send ge se hen und re du ziert
sich nicht nur auf den Be we -
gungs- und Sport un ter richt,
son dern er streckt sich auf den 
ge sam ten Schu lall tag. 
Be we gungs pau sen wäh rend
des Un ter richts, be weg te
Pau sen oder auch ein „Un ter -
richt mit al len Sin nen" sind nur 

ei ni ge Bei spie le ei nes „be -
weg ten" Schu lall tags.

Ge för der ter Häc ksel dienst 
nun auch durch Klos ter -
neu bur ger Fir men

stadt ge mein de klbg

Die Stadt ge mein de Klos ter -
neu burg bie tet auch wei ter -
hin für Gar ten be sit zer die
För de rung des Häc ksel -
dien stes an. Die ser mo bi le
Dienst ist eine gro ße Un ter -
stüt zung bei der Gar ten ar -
beit und kann ab Jän ner
2011 bei drei Fir men in An -
spruch ge nom men wer den. 
Im Jahr 2011 steht nach wie vor
die Tul bin ger Fir ma Öko-Re cy -
cling für den mo bi len Häc ksel -
dienst zur Ver fü gung und neu
die Klos ter neu bur ger Fir men
Kuba (Weid ling) und Gas ser

(Kier ling). Das An ge bot des
mo bi len Häc ksel dien stes stellt
ein Ser vi ce für Gar ten be sit zer
dar, bei dem Äste und Zwei ge
schnell zu wert vol lem Häc ksel -
gut ver ar bei tet wer den, das
man kom pos tie ren und als
Mulch von Bee ten ver wen den
kann. Dies be deu tet eine gro ße
Er leich te rung bei der Gar ten ar -
beit, da der müh sa me Ab trans -
port von gro ßen Äs ten weg fällt,
die ab ge stor ben sind oder zu -
rüc kge schnit ten wer den müs -
sen und hilft so mit bei der Ab -
fall be sei ti gung. 
Die Kos ten pro Stun de Häc -
kseln be tra gen ab Jän ner
2011 € 59.- (exkl. Ust). Da von
über nimmt die Stadt ge mein -
de Klos ter neu burg die ers ten
30 Mi nu ten, also € 29,50.-
(exkl. Ust). Der an fal len de Be -
trag für die Weg zeit (€ 36.-
exkl. Ust) bleibt un verändert. 
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54 "Ge sun de Schu len" aus ge zeich net
So bot ka: Be stä ti gung un se res We ges

text & foto Stadt ge mein de Klbg

Die Ener gie - In itia ti ve -
Klos ter neu burg er mög lich -
te in Ko ope ra ti on mit dem
Fa mi lien au dit Klos ter neu -
bur ger Volks schul klas sen
die Teil nah me an ei nem
„Ener gie-Work shop“.
Da ran be tei lig ten sich un ter
an de rem die 4. Klas sen der
VS Kier ling mit Be geis te rung.
Es wur den die Fra ge stel lun -
gen „Wozu brau chen wir
Ener gie?“ und „Wa rum sol len
wir Ener gie spa ren?“ ex per -
imen tell mit den Kin dern be ar -
bei tet. Spie le risch konn ten die 
Schü le rIn nen die Be deu tung
und die Mög lich kei ten der
Nut zung er neu er ba rer Ener -
gie quel len er fah ren. Be gon -
nen da mit, wo für wir Ener gie
ein set zen, wo raus wir sie er -
zeu gen und über die Kon se -
quen zen un se rer der zei ti gen
Ener gie er zeu gung aus über -
wie gend fos si len Ener gie trä -
gern wur de der Bo gen bis
zum Kli ma wan del und sei nen
Aus wir kun gen auf die Um welt
und un ser Le ben ge spannt.
Oft  ge hör te Wor te wie
CO2-Ein spa rung, Ener gie -
spa ren oder Um welt schutz

wur den durch the men spe zi fi -
sche Spie le ver an schau licht.
Im zwei ten Teil des Works -
hops wur den die Kin der selbst 
als „Ener gie-De tek ti vIn nen“
ak tiv und durch forsch ten das
Schul ge bäu de auf Ein spa -
rungs mög lich kei ten. Da bei
wur de u.a. die Raum tem pe ra -
tur ge mes sen, das Lüf tungs -
ver hal ten do ku men tiert und
das Licht aus schal ten über -
prüft. Im Rah men des Works -
hops konn ten Fra ge stel lun -
gen aus dem Fa mi lien au dit
wie die Be dürf nis se der Kin -
der an ihre Um welt und ih ren
Schul weg mit auf ge nom men
wer den. Stadt rat für Ener gie -

ef fi zienz, Mag. Ro land Ho ne -
der und Stadt rä tin für Fa mi lien 
und Schu len, Dr. Ma ria Eder
konn ten sich von dem En ga -
ge ment der Schü le rIn nen
über zeu gen. Sie freu ten sich
über so viel vor han de nes Wis -
sen und In ter es se am The ma
Ener gie und die kla ren Wün -
sche der Kin der an ihre Stadt.
Fol gen de Klas sen nah men an 
den Ener gie-Works hops teil:

An ton Bruc kner-Gas se: 
4. Klas se
Her mann gas se: 4. Klas se
Kier ling: 4a und 4b
Krit zen dorf: 2. Klas se
Weid ling: 3. Klas se

Schü le rIn nen als Ener gie de tek ti ve
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Wa rum hilft das Eich -
hörn chen beim Bäu -

me pflan zen?
Im Herbst sam melt das Eich -
hörn chen Fut ter vor rä te für die
kal te Jah res zeit. Auf dem Spei -
se plan ste hen vor al lem Nüs se,
Ei cheln und Bu che ckern; Ha sel -
nüs se sind da bei eine be son de -
re Le cke rei. Wenn das Eich -
hörn chen ge nug Fut ter im Bo -
den ver gra ben hat, kann es sich
in sei ne Win ter ru he be ge ben.
Von Zeit zu Zeit er wacht das
klei ne Na ge tier, um sei ne ver -
gra be nen Schät ze auf zu su -
chen. Ei ni ge Vor rats la ger fin det
es al ler dings nicht wie der, weil
es den Platz ver ges sen hat. So
kommt es, dass die Nüs se un ter
der Erde zu kei men be gin nen -
und ir gend wann wird da raus
dann ein neu er Ha sel strauch. 

Wa rum ist die ge fühl te

Tem pe ra tur an ders als

die ge mes se ne?
Tem pe ra tu ren wer den als
Luft tem pe ra tur, aber auch
als “ge fühl te” Tem pe ra tur an -
ge ge ben. 
Die ge fühl te Tem pe ra tur liegt 
häu fig un ter der ge mes se nen 
und ist ab hän gig von un se -
rem Wär me ver lust. Wind
kann die se Wär me ab ga be
be ein flus sen, in dem er das
uns um ge ben de Wär me pol -
ster fort weht: Dann ist die ge -
fühl te Tem pe ra tur nied ri ger
als die Luft tem pe ra tur. 

L
uis So ria no packt
sei ne Bü cher esel.
Al pha und Beta hei -

ßen die Grau tie re. Sie ha ben 
es so gar in ei  nen Co -
mic-Strei fen ge schafft. Das
Trio ist mitt ler wei le rich tig
be rühmt.
Luis So ria no:
“Ich bin sehr glücklich, dass
mein Pro jekt nun auch in ter -
na tio nal be kannt ist. Und ich
bin hier nicht mehr der ein zi ge, 
der die Welt mit Büchern
bevölkern will.”
In der Sier ra Ne va da hat ten
wir vor etwa drei Jah ren ge -
dreht, wie Luis Kin dern von
Farm ar bei tern Bücher brach -
te. Un ter ei nem Zi tro nen baum
wur den sie un ter rich tet, die
Gue ril la hat te ihre Schu le
zerstört. Al les fehl te: Schreib -
stif te, Pa pier, Bücher. 
Luis So ria no wirk te wie ein
mo der ner Don Quicho te – ein
Ein zelkämpfer, der die Welt
ändern will – mit Büchern.
Drei Jah re später sind wir in
der Pro vinz haupt stadt San ta
Mar ta zu Be such bei der Stif -
tung “Bi blio bur ro”, “Büche re -
sel”. Die Idee des Luis ist ge -
wach sen. Frei  wi l  l i  ge un -
terstützen ihn tatkräftig und
rei ten mit ge sat tel ten Eseln in
die ent le ge ne Pro vinz. 
Ar man do Can da no za Pe rez,
Stif tung “Bi blio bur ro”:
“Es ist toll, zu se hen, wenn ein
Kind zum ers ten Mal ein Buch
aufschlägt und das mo ti viert

uns natürlich bei un se rer Ar -
beit.” Die Frei wil li gen spornt
auch die in ter na tio na le An er -
ken nung ih res Men tors an. In
vie le Länder La tein ame ri kas
hat man Luis ein ge la den, aber 
auch nach Sin ga pur und so -
gar Ost-Ti mor. Dort wur de er
vom Präsi den ten ge ehrt. Sein
Pro jekt in spi riert.

Eine Bü che rei 
für La Glo ria
Ca ja mag etwa un terstützt Luis 
So ria no und lässt hand li che
Trans port ta schen im Dut zend
an fer ti gen: Die Eselsbüche rei
läuft auf Hoch tou ren.
Vor drei Jah ren ha ben wir zu -
hau se bei Luis im Dorf La Glo -
ria ge dreht. Dort hat er uns
von sei nem großen Traum
erzählt: ei ner Bi blio thek in sei -
nem Haus für die Men schen in 

den um lie gen den Dörfern. Da -
mals war der Raum gähnend
leer. Doch heu te ist da raus
eine rich ti ge Büche rei ge wor -
den. Möglich ge macht ha ben
das die Spen den der Welt -
spie gel-Zu schau er. Knapp
4.000 Euro ka men für Bücher
und Re ga le zu sam men.
Luis So ria no:
“Vie len Dank an die Welt spie -
gel-Zu schau er! Sie ha ben die -
se Büche rei Rea lität wer den
las sen, und mit ihr können wir
vie len ar men Fa mi lien in der
Ge gend hel fen.” Ein Buch
kann die Welt verändern - da -
von ist Luis über zeugt. Und
das gilt ge ra de für sei ne
Schüler, die in ih rem Le ben
nur Ar mut und Ge walt ken -
nen ge lernt ha ben.
Die Schü ler sa gen:
“Mir ge fal len die Ge schich ten
in den Büchern.”, sagt er. Und
sie meint: “Die se Büche rei ist
ein Schatz für un ser Dorf. Hier
können wir viel le sen und un -
se re Haus auf ga ben ma chen.”

Bü cher und Ge walt
Die Esels tou ren von Luis So -
ria no sind nicht un gefährlich - 
im mer wie der wur de er von
Ban den be droht. Auch im Co -
mic wird die ses Kli ma der Ge -
walt  the ma ti siert.  Ko lum bien

Die Esels bü cherei
ard-welt spie gel
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Wa rum be nut zen 

See ot ter Werk zeu ge?
Der See ot ter ist ein ge schic kter
Tau cher, der am Mee res bo den
nach Nah rung sucht. Zu sei nen
Lieb lings spei sen ge hö ren Mu -
scheln, See igel und Kreb se. Weil
die aber eine so har te Scha le ha -
ben, kann der See ot ter sie nicht
so fort ver put zen: 
Er be nö tigt ein Werk zeug. Des -
halb bringt er von sei ner Nah -
rungs su che am Mee res bo den im -
mer ei nen Stein mit nach oben. An 
der Was ser ober flä che legt sich
der Ot ter dann auf den Rü cken,
po si tio niert den Stein mit ten auf
dem Bauch und schlägt da mit so
lan ge auf das ge pan zer te Es sen,
bis die Scha le ka putt ist und er an
den le cke ren In halt kann.

lei det im mer noch un ter dem
Kon flikt zwi schen Gue ril la
und Pa ra mi li tärs. 
Luis So ria no:
“Wir ha ben eine Ge ner ati on
von Kin dern, die nur mit Ge -
walt aufwächst. Des we gen
müssen wir ein an de res Be -
wusst sein schaf fen. Wir
müssen das Den ken un se rer 
Bevölke rung grund le gend
ändern.” Die Welt verändern
- das geht am be sten mit
Büchern. In ei nem an de ren
Pro vinz nest wird eine wei te -
re Schulbüche rei fei er lich
ein ge weiht; Luis ist der Eh -
ren gast. Sei ne Idee wirkt
ans te ckend: Hier ha ben sich
die Leh rer der örtli chen
Schu le zu sam men ge tan und 
Bücher ge sam melt. Luis So -
ria no hilft bei sol chen Pro jek -
ten tatkräftig mit: Mit sei nem
Na men lässt sich leich ter et -
was bei po ten tiel len Spen -
dern er rei chen.

Das Bei spiel
macht Schu le
Ma ria Del 

So cor ro Blan co, Leh re rin:

“Er ist sehr wich tig für uns,

denn er ist für uns ein Bei -

spiel, das uns an spornt, es

ihm gleich zu tun.” 

Zurück nach La Glo ria, in die

neue Büche rei des Luis. Un -

ter den Kin dern ver teilt er

Blätter aus ei nem Co mi -

cheft. In dem re nom mier ten

“Co lors Ma ga zin” , das in

meh re ren Spra chen he raus -

ge ge ben wird, ist die Ge -

schich te des Luis So ria no als  

Car toon er schie nen. In der

Aus ga be über Su per hel den

wid met man dem Ko lum bia -

ner ein gan zes Ka pi tel. Die

Eselsbüche rei  wird nun

selbst zur Vor la ge für Bücher.

Luis So ria no:

“Das ist schon fan tas tisch,

meint Luis, dass mei ne Ge -

schich te in so ei nem re nom -

mier ten Ma ga zin vor kommt.

Das ist ein Traum.” Und dann

sat telt er zu sam men mit Frei -

wil li gen wie der die Esel. Luis

So r ia no ist  kein Ein -

zelkämpfer mehr. Ein Buch

kann die Welt verändern.

Die se Idee wirkt in den Ber -

gen Ko lum biens ans te ckend.

Der ko lum bia ni sche  Ex - Prä si -

dent Al va ro Uri be hat mit dem

Ver spre chen die Ge walt in Ko -

lum bien ein zu däm men die Wah -

len ge won nen. Er ist bei sei nem

Volk sehr be liebt. Ob wohl die Ge -

walt im all ge mei nen in dem Land

zu rüc kge gan gen ist, ist die Ge -

walt in der Fa mi lie und ge gen Kin -

der am we nigs ten zu rück. Haupt -

ur sa che da für ist, dass Ko lum bien 

trotz al ler Be mü hun gen nicht zum

Frie den fin det. Wenn auch der

über 40-jäh ri ge be waff ne te Kon -

flikt viel dazu bei trägt, dass ko -

lum bia ni sche Kin der weit aus

mehr Über grif fen aus ge setzt sind

als die Gleich alt ri gen an de rer

Län der, so ist er doch nicht die al -

lei ni ge Ur sa che da für.

Wa rum braucht 

der Mensch Was ser?
Wäh rend wir wo chen lang ohne fes te
Nah rung aus kom men, wird es nach
spä tes tens fünf Ta gen ohne Trin ken
ge fähr lich. Jede Zel le un se res Kör -
pers be nö tigt zum Le ben Was ser.
Nährs tof fe wie Fet te oder Zu cker,
die über die Nah rung auf ge nom men
wer den, kann der Kör per spei chern;
Was ser wird je doch aus ge schie den - 
ein Man gel kann also nicht aus Vor -
rä ten über brückt wer den. Gro ßen
Flüs sig keits man gel mer ken wir vor
al lem in den Nie ren, wo mit dem
Harn die Gift stof fe ab trans por tiert
wer den: Ohne Was ser ver gif ten wir.
Au ßer dem wird das Blut di cker, so -
dass das Herz für das Pum pen im -
mer mehr Kraft be nö tigt.  

Wa rum gibt es 
Kaf fee fil ter?
Frü her war Kaf fee trin ken et was 
müh sam: Weil das hei ße Was -
ser in der Kan ne di rekt auf das
ge mah le ne Kaf fee pul ver ge -
gos sen wur de, ge riet beim
Trin ken im mer et was Satz in
den Mund. Das miss fiel ei ner
Frau na mens Me lit ta Bentz
der art, dass sie über leg te, wie
man das än dern konn te.
Schließ lich hat te sie eine Idee:
Mit Ham mer und Na gel schlug
sie Lö cher in ei nen Mes sing -
topf und leg te das “Sieb” dann
mit Lösch pa pier aus. 
Sie gab Kaf fee pul ver hin ein,
goss Was ser drü ber - und tat -
säch lich hielt das Lösch pa pier
das Pul ver zu rück!

Wa rum hat der
Mond Kra ter?
Die Mond ober flä che ist nicht
eben mä ßig: Durchs Fern rohr
sieht man, dass es auf dem
Mond un zäh li ge Kra ter gibt. Die
meis ten Kra ter sind vor etwa drei 
bis vier Mil li ar den Jah ren durch
die Ein schlä ge von Ge steins bro -
cken aus dem All, so ge nann ten
Me teo ri ten, ent stan den. Die se
knall ten mit ei ner Ge schwin dig -
keit von 10 bis 70 Ki lo me ter pro
Se kun de auf den Mond. 
Da bei ent stan den grö ße re und
klei ne re Kra ter - ei ni ge ha ben ei -
nen Durch mes ser von über 250
Ki lo me tern. Da es auf dem Mond 
we der Luft noch Was ser noch
Vul ka ne gibt, die sie zer stö ren
könn ten, blei ben die Kra ter da -
durch un ver än dert. 

Kolumbiens



Stra ßen stö ren 
Fle der mäu se
Jour nal of Ap plied Eco lo gy

Stra ßen ver kehr stellt nicht
nur eine un mit tel ba re Ge -
fahr für Fle der mäu se dar.
Eng li sche Bio lo gen ha ben
er mit telt, dass die Zahl der
Fle der maus ar ten und die
Ak ti vi tät der Tie re in ei nem
brei ten Kor ri dor ent lang ei -
ner Au to bahn re du ziert ist.
Der Ef fekt lässt sich noch in
1,6 Ki lo me tern Ent fer nung.
“Un se re Un ter su chung zeigt,
dass Stra ßen ei nen weit rei -
chen den Ein fluss auf Fle der -
mäu se ha ben”, er klärt John
Alt ring ham von der Uni ver si tät 
Leeds. “Bei Stra ßen bau pro -
jek ten muss das be rücks ich -
tigt wer den, an dern falls droht
ein Ver stoß ge gen gel ten des
Recht.” Fle der mäu se stän den 
nicht nur in Gro ß bri tan nien,
son dern in ganz Eu ro pa un ter
Na tur schutz, so der For scher.
Mög li cher wei se las se sich
die ser Kon flikt je doch mit be -
grün ten Über füh run gen und
an de ren Que rungs hil fen ent -
schär fen. Alt ring ham und sei -
ne Stu den tin Anna Bert hi nus -
sen führ ten ihre Stu die an der
Au to bahn M6 in Nord eng land
durch. Die For sche rin schritt
dazu 20 ver schie de ne, quer
zur Au to bahn ver lau fen de
Rou ten ab. Bis in eine Ent fer -
nung von 1,6 Ki lo me tern er -
fass te sie mit hil fe ei nes Ul tra -
schall de tek tors, wie eif rig wel -
che Fle der maus ar ten in der
Um ge bung auf Nah rungs su -
che wa ren. Ins ge samt wur den 
knapp 3.500 Über flü ge von
Fle der mäu sen er fasst.
In dem un mit tel bar an die Au -
to bahn gren zen den Strei fen
lag die Fle der maus-Ak ti vi tät
um den Fak tor drei nied ri ger
als im grö ß ten be rücks ich tig -
ten Ab stand, be rich tet das
For scher duo im “Jour nal of
Ap plied Eco lo gy”. Der Ef fekt
war – un ab hän gig von Fak to -
ren wie Uhr zeit und Ve ge ta ti -
on – in al len Ar ten grup pen

fest stell bar. Be son ders aus -
ge prägt war er bei Maus oh ren 
(Gat tung Myo tis).
“Die meis ten Fle der maus ar -
ten flie gen in re la tiv ge rin ger
Höhe und su chen die Nähe
von Bäu men und He cken”, er -
läu tert Alt ring ham. “Da her wi -
der strebt es ih nen, wei te of fe -
ne Flä chen wie etwa eine gro -
ße Stra ße zu über que ren.” Da 
die Tie re in meh re ren Ki lo me -
tern Um kreis um ih ren Ru he -
platz nach Fress ba rem such -
ten, ma che es der Bau ei ner
Stra ße für sie schwie ri ger,
aus rei chend Nah rung zu fin -
den. Die Fol ge sei in eine ver -
rin ger te Nach kom men zahl in
ei ner Grup pe von Säu gern,

die oh ne hin mit Be stands rüc -
kgän gen zu kämp fen habe.

Wis sens wer tes zur Fle der maus:
Fle der mäu se sind In sek ten fres -
ser und ja gen im Licht der Stra -
ßen la ter nen ge nau so wie am
Rand von Ge wäs sern oder in mit -
ten saf ti ger Wie sen. Für Men -
schen nicht hör bar, hu schen sie
durch die Nacht. Auf man che wir -
ken sie un heim lich und be droh -
lich. Doch die Furcht vor Fle der -
mäu sen ist un be grün det: Fle der -
mäu se sind be son ders fas zi nie -
ren de Ge schöp fe. Sie ver til gen
jede Men ge Kä fer, Flie gen, Spin -
nen und Gel sen. Pro Som mer
ver schlingt eine Fle der maus bis
zu ei nem Kilo In sek ten. Ihr Som -
mer quar tier schla gen Fle der -
mäu se ger ne auf Dach bö den,

hin ter Holz ver scha lun gen, Fens -
ter lä den oder in Baum höh len auf.
Ihre Wo chens tu ben, in de nen sie
ihre Jun gen he gen und pfle gen,
be zie hen sie im Ge bälk, in Baum -
höh len, Nist käs ten, Hohl bloc -
kzie geln und ähn li ches. Im Win ter 
be vor zu gen die Jä ger der Nacht
Höh len und zu gäng li che Kel ler -
räu me als frost frei es, küh les
Quar tier. Man che Ar ten flie gen
Hun der te Ki lo me ter weit, um ge -
eig ne te Höh len und Mau er ni -
schen zum Über win tern zu fin -
den. Zum Über le ben braucht die
Fle der maus nicht nur ge eig ne te
Le bens räu me und Wohn quar tie -
re son dern auch In sek ten als
Nah rung. Also: we nig Che mie im
Gar ten, kei ne gif ti gen Holz -
schutz mit tel und vor al lem kei ne
Fle der maus quar tie re zer stö ren.
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U
nser Bil dungs sys -

tem ist zur Zeit an -

schei nend der ma -

ßen de so lat, dass an al len

Ecken und En den da rü ber

dis ku tiert wird. Die Grü nen

Che fin Eva Gal wisch nig

nahm sich die sem The ma am

Salz bur ger Mi ra bell - Platz

an, ihre Par tei nennt 30 gute

Grün de für das Volks be geh -

ren. der ORF wid me te die ser

Sa che eine Club 2 Sen dung.

An der Ein tra gungs wo che, die 
am heu ti gen Tag be ginnt,
kön nen sich aber ein Groß teil
der Be trof fe nen gar nicht be -
tei lig ten. Denn da die ös ter rei -
chi schen Staats bür ger mit 16
Jah ren un ter zeich nen oder
un ter stüt zen kön nen, stellt
sich na tür lich die Fra ge, ob
die Re sul ta te ge nü gen wer -
den. Ob wohl et was gu tes wur -
de für die Ju gend schon ge -
tan. Es wur de eine On li ne -
Platt form er rich tet, für Schü ler 
ab zehn Jah ren), auf der sie
ihre An sich ten de po nie ren
kön nen. Er ar bei tet wur de
wur de die ses "Schü le rIn nen -
volks be geh ren"  von der Kin -
der- und Ju gend an walt schaft
(KIJA). Das ist zu min dest ein
be acht li cher Fort schritt, denn
nor ma ler wei se wer den die

Be trof fen gar nicht, oder nur
sehr we nig bei so sen si blen
Be geh ren ein be zo gen.In iti iert 
wur de die gan ze An ge le gen -
heit von Ex SP Vi ze kanz ler
und In du striel len Han nes An -
drosch. Das The ma be schäf -
tigt die Öf fent lich keit seit ge -
rau mer Zeit. Er möch te mehr
För de run gen von Be ga bun -
gen, das Aus glei chen von
Schwä chen, mehr Schul au to -
no mie, mehr Ganz tags schu -
len, eine Auf wer tung der Kin -
der gar ten päd ago gik, mehr
Geld für Uni ver si tä ten, eine
ge mein sa me Schu le bis zum
Ende der Schul pflicht u.m., für 
die ös ter rei chi schen Schü ler
er kämp fen. "Ös ter reich darf

nicht sit zen blei ben" - so lau tet
das Mot to, un ter dem der Un -
ter neh mer sei ne In itia ti ve ge -
stellt hat. Un ter sei nen pro mi -
nen ten Un ter stüt zern be fin det 
sich z.B. die Bil dungs mi nis te -
rin Clau dia Schmied. An -
drosch selbst hat sich die Lat -
te Er folgs lat te nied rig ge setzt:
Zehn Pro zent der Öster rei -
cher zu er rei chen, wäre für ihn 
schon ein Er folg. Das ent -
spricht je nem An teil, der in
jüngsten Um fra gen an gab,
„si cher“ un ter schrei ben zu
wol len. Ab 100.000 Un ter -
schrif ten muss sich das Par la -
ment mit dem Volks be geh ren
be fas sen, von den er folg -
reich sten Ple bis zi ten wäre 

Han nes An drosch mit seiner
Messlatte weit ent fernt.
Die meis ten Un terstützer bis -
her fand 1982 das Volks be -
geh ren ge gen den Bau des
Wie ner Kon fer enz zen trums:
1,36 Mil lio nen Öster rei cher
un ter schrie ben. Ins ge samt
hat es in der Zwei ten Re pub lik 
bis her 34 Volks be geh ren ge -
ge ben, vier da von zu Bil -
dungs the men. Un ter die sen
am er folg reich sten war 1969
je nes zur Ab schaf fung der 13.
Schuls tu fe (339.000 Un ter -
schrif ten). An drosch kün dig te
an, dass er mit Mit strei tern
eine Platt form bil den wird, um
die Um set zung der For de run -
gen zu ver fol gen.
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Ja ko bus

Ist Ös ter reich eine Bil dungs bau stel le?
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aben teu er li che Rei se nach Chi na

Plötz lich stand ein Chi ne se mit drei Brandpfei -

len vor uns. Wang - Tschou ge bot ihm, das Zei -

chen nicht zu ge ben, son dern mit sei nem

Schwert zu tun, wie ihm be foh len. Wang -

Tschous Leu te hat ten laut los

den ge sam ten Pa last be setzt. 

So eben ge lei te ten sie Ach -

mak zum Thron saal. Als Kho -

ga tal zum Pa last ge lang te, ver -

wehr ten im be waff ne te Chi ne sen

den Zu tritt. Das konn te nur eine

Ver schwö rung sein.

Schrec kge bannt und ge lähmt vor Ent set zen sa hen wir

den Mord an Ach mak. Da stürm te auch schon Kho ga tal

mit sei nen Mon go len den Thron saal. Er sah den ent -

haup te ten Ach mak dort lie gen und er kann te so fort Wang 

- Tschou auf dem Thron sit zen. Für die se un er hör te Ent -

wei hung gab es na tür lich nur eine Stra fe den Tod! Ein

sur ren der Schlag aus blit zen dem Stahl been de te Wang - 

Tschous Da sein. Laut los sank er zu Bo den. Et to re und

ich stan den hilf los da ne ben und wa ren sprach los vor

Ent se zen.Was soll ten wir jetzt tun?

Mit sei ner Mon go len wa che metz -

el te Kho ga tal al les nie der und

stürm te in den Pa last. - Wang -

Tschou ge bot Et to re und mir, uns

zu ver ber gen. er selbst nahm auf

dem Thron ses sel Platz. Da öff ne -

te sich die Ein gangs tür und Ach -

mak be trat den Thron saal. Mit gif -

ti ger Mie ne über schritt Ach mak die Schwel -

le. Er er blic kte Dschin gis und ver neig te sich 

tief. Da sprang aus den Fal ten ei nes Vor -

hangs der Chi ne se her vor.
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aben teu er li che Rei se nach Chi na

Doch ohne mei ne Freun de, vor al lem Wang -

Tschou, war mir das Le ben ein tö nig und leer

ge wor den. Sehn suchts voll schweif ten mei ne

Ge dan ken nach Hau se, zu mei ner Mut ter, zu

An drea und nach Ve ne dig.

Als hät te der Khan mei ne trü -

ben Ge dan ken ge ahnt, schic -

kte er mir ei nen Nach fol ger

als Statt hal ter nach Jan - gui und

eine statt li che Dschun ke, mit der

ich die süd li chen In seln in sei nem

Auf trag su chen soll te.

Mit un er hör tem Prunk und sehr freund lich emp fing mich

der Herr scher von Siam-ba. Ich über brach te ihm die Ge -

schen ke des Großk - Khans und die Bit te, ihm wie der

300 Kampf - Ele fan ten zu sen den. Mir zu Eh ren wur den

vie le Fes te ve ran stal tet. Gut ge fie len mir die Tän ze der

"Tai". In kost ba ren Ge wän dern und le der nen Mas ken

tanz ten sie alte Sa gen von Göt tern, Krie gen und Dä mo -

nen. Sie über mit tel ten die se Dar stel lun gen so gut, dass

wir uns dem Zau ber die ser Dar bie tun gen nicht ver schlie -

ßen konn ten und schon gar nicht woll ten.

Auf mei nem Wege nach dem Sü -

den pas sier te ich die In sel For mo -

sa und be such te auch das Land

Siam - ba. Ich hat te den Auf trag,

Pim pli on, den Kö nig die ses Lan -

des zu be su chen und Ge schen -

ke des Khans zu über brin gen.

Auf ei nem präch ti gen wei ßen

Ele fan ten wur de ich zur Haupt stadt des Kö -

nigs ge bracht. Auf mei ner Rei se sah ich

kunst voll in Te ras sen form an ge leg te Reis -

fel der. Es schien ein frucht ba res Land.
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No vo ma tic fei ert in Ita lien,
Eu ro pas grö ß tem Glücks -
spiel markt, die ser Tage ein
be son de res Ju bi läum: Dort
wur de der 10.000ste Vi -
deo-Lot te rie-Ter mi nal aus
der Pro duk ti on von No vo -
ma tic in Gum pold skir chen
in Be trieb ge nom men.
Seit der Ein füh rung von zen tral -

sei tig ver netz ten Vi deo - Lot te rien 

gilt Ita lien als Vor rei ter in Sa chen

stren ger staat li cher Kon trol le am

eu ro päi schen Glücks spiel markt.

Kon kret wer den die so ge nann ten 

Vi deo-Lot te rie-Ter mi nals (VLTs)

der ins ge samt zehn zu ge las se -

nen Kon zes sio nä re über ei nen

zen tra len Ser ver ge steu ert, der

bei der Mo no pol ver wal tung steht.

An ge bo ten wird eine Viel zahl von

be kann ten Ca si no spie len. Mit

die sem Sys tem wird eine lü cken -

lo se Kon trol le für den Staat ge -

währ leis tet: Jede Ma ni pu la ti on

am Stand ort der Ter mi nals ist

tech nisch aus ge schlos sen und

die Auf sichts be hör den ha ben un -

ein ge schränk ten Zu grif f auf

sämt li che Da ten, die auch die

kor rek te Be rech nung der zu lei -

sten den Ab ga ben er mög li chen.

Ins ge samt ist die Höchst zahl an

Vi deo-Lot te rie-Ter mi nals in Ita -

lien vom Ge setz ge ber auf 14 Pro -

zent (der zeit rund 57.000 Stück)

der Ge samt zahl al ler Glüc kspiel -

au to ma ten be schränkt . Pro

Stand ort sind ma xi mal 150 Ter -

mi nals zu ge las sen. Bei den Vi -

deo-Lot te rie-Ter mi nals ist No vo -

ma tic mit ei nem Markt an teil von

rund 40 Pro zent die Num mer 1 in

Ita lien. Die 100-pro zen ti ge No vo -

ma tic - Toch ter Adria Ga ming In -

ter na tio nal S.p.A steu ert die Ex -

pan si on in Ita lien. Das Un ter neh -

men mit Sitz in Ri mi ni konn te mit

acht der ins ge samt zehn Kon zes -

sio nä re lang fris ti ge Lie fer ver trä -

ge für Vi deo-Lot te rie-Ter mi nals

ab schlie ßen. Zu dem ist No vo ma -

tic mehr heit lich an G. Ma ti ca, ei -

nem der zehn Kon zes sio nä re,

be tei ligt. Erst im Juli 2011 wur de

der An teil an dem Un ter neh men

mit Sitz in Rom auf knapp 81 Pro -

zent auf ge stockt. Ge mein sam mit 

wei te ren Toch ter un ter neh men

be treibt No vo ma tic in Ita lien ak tu -

ell zu dem 70 Spiel hal len. 

Über die In be trieb nah me des

10.000sten Vi deo - Lot te rie - Ter -

mi nals aus dem Hau se freut sich

No vo ma tic - Ge ne ral di rek tor

Franz Wohl fahrt: “Wir sind stolz

da rauf, dass wir auf ei nem der

mo derns ten Glücks spiel märk te

der Welt mit un se ren Tech no lo -

gien re üs sie ren kön nen.” Und

Wohl fahrt wei ter: “Un se re Ak ti vi -

tä ten in Ita lien sind auch des halb

von gro ßer Be deu tung, weil mit

den ita lie ni schen Vi deo lot te rien

ein eu ro pa - oder gar welt wei ter

Trend ge setzt wird. Die stren ge

Re gu lie rung durch den ita lie ni -

schen Ge setz ge ber dient zahl rei -

chen Staa ten be reits als Mo dell

für die ge plan te Aus wei tung des

Glücks spiel mark tes.” No vo ma tic

habe, so Wohl fahrt wei ter, schon

vor lan ger Zeit er kannt, dass

“streng re gu lier te Glücks spiel -

märk te hohe Zu ver läs sig keit der

Sys te me und un ein ge schränk te

Trans pa renz für die staat li chen

Auf sichts be hör den zu den zen -

tra len Zu kunfts the men der Bran -

che ge hö ren”.

Glücks spiel ver trag          
teilt Deutsch land
isa-gui de

Die Mi nis ter prä si den ten kon fe -
renz war noch nicht been det und
schon war eine Kom pro miss lö -
sung zwi schen den fünf zehn Län -
dern und Schles wig-Hol stein ge -
schei ter t .  Stat t  des sen wird
Schles wig-Hol stein zum 01. Ja -
nu ar 2012 ein ei ge nes Glücks -
spiel ge setz ha ben. So et was hat -
te es noch nicht ge ge ben. Die
übri gen 15 Län der wer den den
neu en Glücks spiel staats ver trag
am 15.De zem ber in Ber lin wäh -
rend ei nes Tref fens mit der Bun -
des kanz le rin be schlie ßen. Die -
ses Ge setz soll eine Bei tritts klau -
sel für das Land Schles wig-Hol -
stein ent hal ten. Was be deu tet
das? Es ist klar zu stel len, dass
der Al lein gang Schles wig-Hol -
steins vor al lem die Sport wet ten
be trifft. Re ge lun gen für Spiel hal -

len be ste hen nicht. Viel mehr sol -
len dem nach die Ge wer be ord -
nung und die Spiel ver ord nung
un ver än dert fort gel ten. Die 15 an -
de ren Län der ha ben we sent li che
Ver än de run gen bei den Sport -
wet ten und Spiel hal len be schlos -
sen. Die Re ge lun gen für die
Spiel hal len ste hen da bei im kras -
sen Miss ver hält nis zu den gel ten -
den Ge set zen. 
Der Min dest ab stand zwi schen
Spiel hal len, das Ver bot von
Mehr fach kon zes sio nen in ei nem
Ge bäu de oder Ge bäu de kom plex, 
die Mög lich keit ei ner Be gren zung 
der Zahl der Spiel hal len pro Ge -
mein de (alle § 25 Ent wurf Ers ter
Glü ÄndStV), das Ver bot von
Wer bung so wie eine zwin gen de
Min dest sperr zeit von drei Stun -
den pro Tag (§ 26 Ent wurf Ers ter
Glü ÄndStV ) sind er heb li che Ein -
schnit te in be ste hen de Rech te
der Be trei be rin nen und Be trei ber. 
In ei nem Ge spräch mit Mi nis ter -
prä si dent Kurt Beck be stä tig te
die ser, dass alte Spiel hal len kon -
zes sio nen für fünf Jah re fort gel -
ten sol len. Der bis dato vor ge se -
he ne Stich tag 28. Ok to ber 2011
wür de an die neu en zeit li chen Be -
din gun gen an ge passt und nach
hin ten ge scho ben wer den. Beck
äu ßer te sich wei ter, dass die Ge -
wer be ord nung und die Spiel ver -
ord nung nun mehr ent spre chend
den neu en Re ge lun gen an ge -
passt wer den müss ten. Hier liegt
be reits das Kern pro blem der Um -
set zung die ser Än de run gen.
Denn das – bis lang noch nir gends 
nä her de fi nier te - Recht der Spiel -
hal len liegt zwar seit der Fö der -
alis mus re form bei den Län dern.
Den ge sam ten Rest re gelt aber
der Bund. Al lein der Be schluss
des neu en Glücks spiel staats ver -
tra ges kann so mit die gel ten den
Ge set ze nicht än dern. Wann
Bun des rat und Bun des tag da rü -
ber ent schei den sol len, ist noch
nicht ge klärt. Das Recht der
Sport wet ten hin ge gen ist Sa che
der Län der. Die be schlos se nen
Re ge lun gen der 15 Län der sind li -
be ra ler als zu vor, wir ken je doch
wei ter hin be gren zend. 20 Kon -
zes sio nen sol len an pri va te
Sport wett un ter neh men er teilt
wer den. Die Un ter neh men müs -
sen die Kon zes sio nen in dem je -
wei li gen Land be tra gen. Da bei
wür den Ge büh ren in sechs stel li -
gem Be reich an fal len. Die Ab ga -
be – kei ne Steu er – wird 5 % des
Um sat zes be tra gen. Die In ter net -
wet te soll un ter stren gen, noch
nicht nä her be nann ten Kon trol -

len, er mög licht wer den. Die Sa -
che des On li ne po kers sei noch
nicht ab schlie ßend dis ku tiert.
Sport wet ten dür fen nicht in Spiel -
hal len ver mit telt wer den. 
Hier stellt sich das in den Fol gen
noch nicht ein schätz ba re Pro -
blem dar, dass das Land Schles -
wig-Hol stein aus dem Glücks -
spiel staats ver trag aus ge schert
ist. Mi nis ter prä si dent Har ry Cars -
ten sen hält die Re ge lun gen des
Glücks spiel staats ver tra ges nicht
mit dem Eu ro päi schen Ge mein -
schafts recht ver ein bar. Er er war -
tet eine wei te re Stel lung nah me
der Eu ro päi schen Kom mis si on.
Die se hat te in ih rer Stel lung nah -
me im Juli die ses Jah res eine Li -
mi tie rung der Kon zes sio nen be -
män gelt. Fer ner sei en die Ver fah -
ren der Kon zes sions ver ga ben
nicht aus rei chend trans pa rent
und die Be din gun gen wie das So -
zial- und Wirt schaft lich keits kon -
zept nicht prä zi se ge nug. Die se
Vor wür fe wer den sich die 15 Län -
der er neut ge fal len las sen müs -
sen. Beck stellt klar, dass mit In -
kraft tre ten des neu en Glücks -
spiel staats ver tra ges so wohl das
Sport wet ten recht als auch das
Recht der Spiel hal len ab schlie -
ßend ge re gelt sein sol len. Auf -
grund der kom ple xen Um set -
zungs be din gun gen ist sich Beck
si cher, dass die ser neue Staats -
ver trag nicht wie ge plant zum 01.
Ja nu ar 2012 in Kraft tre ten wird.
Und die se Ein schät zung ist voll -
kom men rich tig, denn die seit
Jah ren be kann ten Pro ble me sind
nach wie vor vor han den. Es bleibt 
fest zu hal ten, dass die Mi nis ter -
prä si den ten kon fe renz den Un ter -
neh me rin nen und Un ter neh mern
kei ne Pla nungs si cher heit ge -
bracht hat. Vie le Fra gen blei ben
un be ant wor tet. Vor al lem wird die
Recht mä ßig keit der neu en Re ge -
lun gen vor dem Hin ter grund des
vor ran gi gen Unions rechts über -
prüft wer den. Mit Span nung darf
der Tag er war tet wer den, an dem
die neu en Ge set ze in Kraft tre ten
wer den. Bis da hin gel ten die al ten 
Re ge lun gen fort. Ins be son de re
sind die Ge wer be- und Spiel ver -
ord nung noch lan ge nicht an ge -
passt. Vor die sem Hin ter grund
kommt auf alle Be tei lig ten viel Ar -
beit zu. Die Au to ma ten bran che
hat die Ent schei dun gen der Po li -
tik wei ter hin auf merk sam zu be -
ob ach ten. Zu rüc kleh nen darf sich 
le dig lich das Gast ge ber land, des -
sen Re ge lun gen von der Eu ro päi -
schen Kom mis si on voll stän dig
ge bil ligt wur den und am 01. Ja nu -
ar 2012 in Kraft tre ten wer den.
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Ju bi läum für No vo ma tic - Schon 10.000 Vi deo-
Lot te rie-Ter mi nals in Ita lien in Be trieb ge nom men
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Bild be richt F. Mandl

Bür ger meis ter Fer di nand
Zieg ler be such te mit ei ner
De le ga ti on aus un se rer Ge -
mein de die Part ner ge mein -
de Je zo we in Po len. Die aus
vier zehn Per so nen be ste -
hen de Rei se grup pe be -
such te vom 18. bis 20. Ok to -
ber die Part ner ge mein de
und wur de da bei sehr
freund lich emp fan gen. 
Bür ger meis ter Ing. Ga briel
Le si cka und Vbgm. Jo sef Ko -
la no sorg ten für ein um fang -
rei ches Be sich ti gungs pro -
gramm, das Kin der gar ten,
Grund schu le, Gym na si um
und Ober schu le so wie zahl -
rei che Kul tur stät ten so wie
den neu er rich te ten Park in
Je zo we um fass te. Wei ters

wur den das Mu seum, Kul tur -
zen trum, Mu si ker heim und
das FF - Haus Je zo we mit
dem neu es ten Tank lösch fahr -
zeug be sich tigt. Sehr be ein -

druckt wa ren die De le ga tions -
mit glie der von der re gen Bau -
tä tig keit im ge sam ten Land.
Sehr viel Geld wird da bei in
die In fra struk tur und Bil dungs -
ein rich tun gen in ves tiert.

Eine sport li che 
Ge mein de-Atzenbrugg
Ei gen bild be richt MG Atzenbrugg

Über 70 Wan de rer folgten
der Ein la dung von Ar beits -
kreis lei te rin Edith Mandl zur 
alljährli chen Staats fei er -
tags wan de rung un ter dem
Ti tel “Ler ne dei ne Hei mat
ken nen” und hat ten trotz
Re gen wet ter ei  nen
schönen Tag. 
Die ca. 10 km lan ge Run de
wur de von Her mann Har rau er 
zu sam men ge stellt, der den
Wan de rern ei ni ge Be son der -
hei ten am We ges rand zeig te.
Un ter an de rem wur de auch
eine “Hauerluck’n” und das
neu re no vier te “Hia ter haus”
be sich tigt und erklärt.
Für die Lab stel le sorg te wie

je des Jahr Zahn arzt Dr. Mar -
kus Kie trei ber mit sei nem
Team und der Wein bau ver ein
über rasch te die Wan de rer mit
ei nem gu ten Ach terl  der
vorzügli chen Wei ne aus der
Re gi on. Zurück ging es über
Tras dorf, wo die Fun da men te
des al ten Mu ni tions la gers be -
sich tigt wur den und die Tras -
dor fer ei ni ge Er in ne run gen an 
die ses La ger aus ih rer Ju gend 
erzählten.Et was durchnässt
ka men die Wan de rer am
frühen Nach mit tag zum ge -
mein sa men Ab schluss im
Schlossbräu an und wur den
von Schloss wir tin Sil via Wall -
ner mit köstli chem Es sen
verwöhnt. Bei gu ter Stim mung 
blie ben ei ni ge bis in die
Abend stun den.  “Es freut mich 
sehr, dass so vie le wan der -
freu di ge Men schen alljährlich
die ses An ge bot der Ge sun -
den Ge mein de an neh men!
Jung und Alt wan dern ge -
mein sam in ei ner Grup pe,
man lernt sich bes ser ken nen
und ver bringt ein paar an ge -
neh me Stun den mit Be we -
gung an der fri schen Luft und
auch die Gemütlich keit kommt 
nicht zu kurz. Trotz Wol ken
und Re gen ein tol les Er leb -
nis!”, freut sich Edith Mandl

V.l.: Edith Mandl, Sil via Wall ner, An dre as Pi -

stra cher, Franz Mandl & die Kin der der Fa -

mi lie Buch ber ger: Ja kob, Han nah & Mat -

tea, Da vid und Mar kus Buch ber ger.
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Be such der Part ner ge mein de Je zo we in Po len

In der Tull ner Ge mein de rats sit -
zung vom 19. Ok to ber 2011
brach te die SPÖ ei nen Dring -
lich keits an trag zur Ein füh rung
ei nes Kon troll am tes ein. Bür -
ger meis ter Mag. Pe ter Ei sen -
schenk be grüßt die da hin ter lie -
gen de Idee ei ner be glei ten den
Bud get kon trol le. Von der Im -
ple men tie rung ei ner “in ter nen
Spit zel ab tei lung” hält er we nig. 
Er for ciert die Ein füh rung ei nes 
um fas sen den, mo der nen Be -
triebs ma na ge ments. 
Bür ger meis ter Mag. Pe ter Ei sen -
schenk: “Die Stadt ge mein de
Tulln ar bei tet seit rund ei nem
hal ben Jahr in ten siv am Pro jekt
‚Verwaltungsreform’. 2012 wer -
den die Maß nah men Zug um Zug 

um ge setzt. Ober stes Ziel da bei
ist es, die Struk tur und Ab läu fe
der 333 Mit ar bei ter um fas sen -
den Or ga ni sa ti on zu op ti mie ren,
um da mit noch mehr den An for -
de run gen ei ner ef fi zien ten und
bür ger na hen Ver wal tung ge -
recht zu wer den. Ein we sent li -
cher Teil da bei wird die Ein füh -
rung ei ner mo der nen Füh rungs-
und Steue rungs phi lo so phie
sein. Be glei tend zu den ge setz -
lich vor ge schrie be nen Kon troll -
me cha nis men wer den wir in Zu -
kunft da mit die Ba sis für sys te -
ma ti sches Pla nen, Ent schei den,
Um set zen, Kon trol lie ren und
Ana ly sie ren le gen. Kon struk ti ve
Vor schlä ge in die sem Be reich
sind je der zeit will kom men."

Mo der nes Be triebs ma na ge ment 
für Tullns Stadt ver wal tung



Ge schich te des 
Klos ters Pul garn

H
ans von Ka pel len (auch Janns von
Ka pel len) er füll te als In ha ber der
Herr schaft Stey regg zu sam men mit

sei ner Stief mut ter Mar ga ret ha von Fal ken -
berg mit der Grün dung ei nes Spi tals mit
Fried hof für Arme und Kran ke ei nen der letz -
ten Wün sche sei nes be gü ter ten Va ters Ul rich
II. von Ka pel len, wel cher im Jahr 1301 ver -
starb. Die Grün dung des Klos ters Pul garn
trug sehr zur Ver bes se rung des Ver hält nis -
ses zwi schen der Herr schaft Stey regg und
dem Bis tum Pas sau bei. Das in Sicht wei te zur 
Burg Luf ten berg an der Stra ße zwi schen
Stgey regg und St. Ge or gen an der Gul sen bei 
der Mün dung des Rei chen ba ches in die Do -
nau ge stif te te Spi tal (ho spi ta le pau pe rum)
wur de am 10. Au gust 1303 durch Bi schof
Wern hard von Pas sau aus der Pfar re Taf fers -
heim (Stey regg) he raus ge löst, was zu Strei -
tig kei ten mit Pfar rer Al bert von Taf fers heim
führ te, die erst 1305 bei ge legt wer den konn -
ten. In dem durch den Pas sau er Bi schof her -
bei ge führ ten Ver gleich wur de un ter an de rem
die Seel sor ge für die Kran ken des Spi tals in
Pul garn dem De chant von Lorch über tra gen.
Das Spi tal zu Pul garn wur de schließ lich mit
Grund und Bo den von Mar ga ret ha von Fal -
ken berg am 28. Juli 1313 an die Brü der vom
Or den des Hei li gen Geis tes in Wien über ge -
ben. Die Ka pel ler si cher ten den Fort be stand
ih res Stif tes zu sätz lich durch die groß zü gi ge
Über eig nung von Tei len ih rer Län der ei en.
Durch wei te re Zu wen dun gen konn te in wei te -
rer Fol ge das Spi tal auch um ein Klos ter für
Män ner  er wei tert  wer den.  So  schenk ten  die

Ka pel ler zwi schen 1349 und 1379 dem Klos -
ter Pul garn be deu ten de Be sit zun gen in St.
Ge or gen an der Gu sen aber auch Be sit -
zun gen in Nie der ös ter reich, wie z.B. die
Ka pel le in Fels. Zwi schen 1328 und 1332 
er folg te eine zu sätz li che Er wei te rung um 
ein Frau en klos ter auf ei ner An hö he, die
nahe dem Spi tal und dem Män ner klos ter
lag. Als ers te Meis te rin des Frau en klos -
ters in Pul garn wur de 1341 Ag nes von
Fal ken berg, eine Nich te Janns von Ka -
pel len be stä tigt. 1342 er hiel ten die Brü -
der und Schwes tern von Pul garn das
Recht, aus ih rer Mit te je weils ei nen Pfle -

ger und eine Meis te rin 
zu wäh len. 
1374 schenk ten die
bei  den Eber har de
von Ka pel len schließ -
lich im Tausch ge gen
das 1366 in Nie der ös -
ter reich er wor be ne
Kir chen le hen Hed -
reichs auch die Pfarr -
kir che von Stey regg
dem Klos ter Pul garn,
wel ches ab die sem
Zeit punkt so wohl die
Pfarr be völ ke rung in
Stey regg, wie auch in

St. Ge or gen an der Gu -

sen be treu te. Das Er -

schei  nungs b i ld  des

Klos ters Pul garn war -

den Grund sät zen des ehe ma li gen Hei li -

gen-Geist-Or dens ent spre chend - von An -

fang an be schei den. 

Die Klos ter an la ge ging trotz dem be reits im

Jah re 1424 durch die Hus si ten in Flam men

auf und war schon früh bau fäl lig. 

Georg IV. von Liech tens tein half als Nach fol -

ger der  Ka pel ler  auf  der  Herr schaft  Stey -

regg dem Klos ter Pul garn mit der Über schrei -

bung des Kir chen le hens Pab neu kir chen wie -

der auf die Bei ne. 

Die se Schen kung wur de 1431 durch eine Bul -

le von Papst Eu gen IV. nach träg lich noch in

al ler Förm lich keit an ge ord net. Böh mi sche

Kriegs scha ren wü te ten aber un ter Prinz Vic -

to rin 1468 be reits wie der er neut auch in Pul -

garn. Die Klos ter kir che konn te nach den po li -

ti schen Ka ta stro phen des 15. Jahr hun derts

erst am 4. Juli 1514 wie der durch Bi schof

Bern hard von Pas sau ge weiht wer den. 

Ein wei te rer Nie der gang des Klos ters er folg te 

durch die Re for ma ti on als der neue pro te -

stan ti sche In ha ber der Herr schaft Stey regg,

Georg Hart mann I. von Liech tens tein, dem

Klos ter den ver hei ra te ten Be ne dikt Khain als

Pri or vor setz te und auch die Brü der und

Schwes tern Pul garns pro te stan tisch mach te.

Als 1773 der Je sui ten or den durch Ma ria The -

re sia aus ge wie sen wur de, wur de die Vog tei

Pul garn von ei nem kai ser li chen Ver wal tungs -

amt über nom men. Kai ser Jo seph II. un ter -

stell te schließ lich auch Pul garn dem von ihm 
gegründe ten Re li gions fonds. 
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...wo Ma ria uns be geg net...

Kup fers tich aus der To po gra phia Aus triae su pe rio ris mo der nae 
(Georg Mat thäus Vi scher, 1674)

Ehe ma li ges Klos ter Pul garn
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